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KÜCHENKOSMETIK
Von M a r g r i t W e i I e n m a n n

\Y 7 issen Sie, dass eine Frau in ihrer
Speisekammer manches findet, was

für ihre Hautpflege notwendig ist?

Da ist einmal die frische But-
ter: eine ausgezeichnete Reinigungscreme.

Creme reinigt die Poren besser
als Seife. Nehmen Sie ein Stückchen
Butter in die Hand, erwärmen sie es ein
wenig und massieren Sie damit Ihr
Gesicht mit sanften Bewegungen von unten
nach oben. Wiederholen Sie das zweimal
und wischen Sie dann Ihr Gesicht mit
einer Papierserviette oder etwas Watte
ah. Nichts entfernt die Unreinigkeiten,
die am Ende des Tages die Poren
verstopfen, besser als diese Behandlung mit
Butter. Sie ist gut für die fette, wie auch
für die trockene Plaut. Da der Geruch
der Butter nicht sehr angenehm ist, können

Sie nachher Ihr Gesicht mit etwas
Rosenwasser benetzen. Falls Sie kein
Rosenwasser zur Verfügung haben, so

spülen Sie das Gesicht mit Regenwasser.
Regenwasser ist für die Haut ein wahrer
Segen; aber nicht nur der Maienregen,
sondern jeder Regen macht schön.

Wer jedoch ein wenig Tendenz zu
erweiterten Poren oder fettiger Haut hat,
benetze sie nach dieser Reinigung mit
Butter mit starkem Schwarztee,
er ist ein ausgezeichnetes Mittel zum
Zusammenziehen der Poren.

Gegen Runzeln ist eine Eiweiss-
behandlung etwa ein- bis zweimal
in der Woche empfehlenswert. Man
schlage das Eiweiss zu Schnee und reibe
sich das Gesicht sanft ein. Sanftheit ist
sehr wichtig für die Schönheitspflege:
wie viele Frauen behandeln ihre zarte
Gesichtshaut wie wenn sie altes Leder
wäre! Pudern Sie sich hierauf mit
Erbsmehl. Diese Maske ist ungemein
erfrischend und verschönert den Teint. Sie
zieht die Haut so sehr, dass die leichten

Runzeln fast verschwinden. (Unmögliches
darf man natürlich nicht verlangen.
Schönheitspflege ist keine Hexerei!)
Behalten Sie die Eiweissmaske 20 Minuten,
waschen Sie dann Ihr Gesicht mit lauer
Milch ab, und spülen Sie mit etwas
Rosen- oder Regenwasser nach.

Vergessen Sie vor allem nicht die
Zitrone als Schönheitsmittel zu
verwenden. Es ist so einfach, sie zu verwenden,

dass man oft aus lauter Vorliebe für
das Komplizierte nicht daran denkt. Wenn
jede Frau, die darüber betrübt ist, dass

ihre Hände nicht weiss und ihre Nägel
ungepflegt sind, sich vornehmen würde,
ständig auf ihrem Toilettentisch eine
Zitronenhälfte zu haben, so wäre das

Problem der Handpflege schon halb
gelöst. Tauchen Sie die Fingerspitzen nach
jedem Händewaschen in die Zitronenhälfte,

und Sie werden bald die zartesten
Hände bekommen.

Es ist absolut notwendig, einmal in der
Woche eine gründliche Hautreinigung
vorzunehmen, noch gründlicher als die,
die Sie jeden Abend zu machen pflegen.

Und wenn Sie abends ausgehen und
ganz besonders hübsch sein wollen, rate
ich Ihnen, einige Stunden vor dem
Ausgehen eine Ei g elb mask e aufzulegen.
Ihre Haut wird reiner, feiner und heller
aussehen. Für eine trockene oder normale
Haut ist die Maske auf folgende Art
herzustellen: Schlagen Sie ein Eigelb zusammen

mit einem halben Kaffeelöffel
Olivenöl und einigen Tropfen Zitronensaft
(bei sehr trockener Haut lässt man den
Zitronensaft weg) und legen Sie diese

Mischung auf. Sie wird auf Ihrem
Gesicht trocknen und die Haut etwas
ziehen. Behalten Sie sie etwa 20 Minuten,
dann benetzen Sie einen Wattebausch mit
lauer Milch und reiben das Eigelb sehr
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Von s g 7 i t V/s i I ê n m g n n

^v?isssu 8is, àass sins Drau in illrsr
8xeisslcammer maucllss kiuàst, vas

kür illrs DautxklsAs uotvsuàiA ist?

Os. ist siumal ciîe /rì^c/ls I? ll t -

ter/ eius ausAe?eicIlusts LeiuiAuuAS
creme. Lrems reiuiAt àie l?orsu üesser
élis 8eike. I^sllmsu 8ie eiu 8tücZccllsu
Lutter ill àie Dauà, ervärmeu sis es eiu
veuiA uuà massiereu 8is àamit Illr De^
sicllt mit sauktsu LeveAuuAsu vou uutsu
uacll oüsii. Wisàsrllolsu 8ie àas ?veimal
uuà viscllsu 8is àauu Ilrr Desiclit mit
siusr Laxisrservietts oàer etvas Watt?
ai>. Issicllts sutksrut àie IlursiuiAlcsiteu,
àie am Duàs àes à'aAss àie Loreu ver-
stopksu, üesser aïs àiess LellauàluuA mit
Lutter. 8is ist Aut kür àie kette, vie aucll
kür àie troclcsue LIaut. Da àsr Derucll
âer Lutter uicllt sellr auAsuellm ist, lcöu-

ilsu 8is uacllllsr Illr Desicllt mit etvas
Hoseuvasssr l>eust?eu. Dalls 8ie Icsiu
Loseuvasser ?ur VerkÜAuuA llaüeu, so

spüleu 8is àas Desicllt mit LeAsuvasser.
UsAsuvasssr ist kür àie I laut eiu vallrsr
8eAeu; aüsr uicllt uur àsr lVIaisursAsu,
souàsru jsàer ksAsu maclit scllöu.

Wer jeàocll eiu veuiA Dsuàsu? ?u er-
vsitertsu Loreu oàer ksttiAer Haut Irat,
6eust?s sis uacli «lisser LsiuiAuuA mit
Lutter mit 5 t a r ^ s m 5c/lmar2tee,
er ist eiu ausAS?eicImetes lVlittsl?um ?.u
sammsu?ielleu àer Loreu.

DsZsu L.uu?slu ist eins
stva eiu^ lus ?vsimal

iu àer Woclls emzzkslllsusvsrt. IVIau
sclllaAs àas Divsiss ?.u 8clmss uuà reilzs
sicll àas Dssicllt saukt eiu. 8auktllsit ist
sellr viclltiA kür àie 8cllöuIlsitspklsAe:
vis viele Drausu lzsllauàslu ilrrs ?arte
Desiclltsllaut vie veuu sis altes Dsàsr
väre! Luàsru 8ie siclr Ilisrauk mit Lrlzs^
mslil. Disse Ivlasìe ist uuAsmeiu erkru
sclleuà uuà verscliöuert àsu Dsiut. 8ie
?iellt àie Daut so sellr, àass àie leiclltsu

Luu?elu kast versclrviuàeu. (DumöAlicllss
àark mau uatürlicll uicllt vsrlauAeu.
8cIlöuIlsitspkleAS ist lceius làexersi!) Le-
llalteu 8is àie Diveissmasirs 26 iVliuuteu,
vascllsu 8is àauu Illr Desiclit mit lauer
kllilcll al>, uuà spülsu 8is mit etvas
Lossu^ oàer UsASuvasser uaclr.

VsrAssssu 8is vor allem uicllt «Fie
Citrone als 8cllöullsitsmitts1 '/u vsr^
vsuàsu. Its ist so eiukacll, sie ?u vervsu^
àsu, àass mau okt aus lauter Vorliege kür
àas Xoiup1i?isrìs uicllt àarau àsuìt. Wsuu
jsàe Drau, àie àarûl>er l>etrül>t ist, àass

illrs Dâuàe uicllt vsiss uuà ilire l>läAel
uuAspklsAt siuà, sicll vorusllmsu vûràe,
stsuàiA auk illrem Doilettsutiscll eius
?>itrousullä1kte ?u llalzeu, so väre àas

Lrolllem àsr DauàpklsAe scllou Laid Ae-
löst. Daucllsu 8ie àie lkiuAsrszzit?eu uacll
jsàsm Ilâuàsvascllsu iu àie ^itroueu-
llälkts, uuà 8ie veràsu lzalà àie ^artesteu
Dâuàs lielcommsu.

Ds ist alzsolut uotveuàiA, eiumal iu àsr
Woclls siue Arûuàliclle Illautreiui^uuA
vor?uuellmsu, uocll Arûuàlicllsr als àie,
àie 8is jeàsu ^.ûsuà ?u macllsu ^>k1sAeu.

Iluà veuu 8is alisuàs ausAslleu uuà
Aau? lzesouàsrs liülzscll ssiu vollsu, rate
icll Illusu, eiuiAs 8tuuàsu vor àsm ^.us-
Aslisu eius auk?uleAsu.
Illrs Daut virà rsiusr, ksiusr uuà lrellsr
ausselisu. lkür eius trockeus oàer uormals
Daut ist àie iVIaslce auk kolAsuàs àt llsr-
?ustslleu: 8clilaAsu 8is eiu DiAsll) ?usam^
msu mit eiusm llallisu Xakkeelökksl Dlu
vsuöl uuà siuiAsu kkropksu ?.itroususakt
(Izei selir troclcsusr Daut lässt mau àsu
^itroususakt veZ) uuà lsAeu 8ie àiess
lVliscliuuA auk. 8is virà auk Illrem De-
sicllt troclcusu uuà àie Haut etvas ?ie-
Ilsu. Lellaltsu 8is sis etva 2l) Niuutsu,
àauu lisust?su 8is eiueu Watteliauscli mit
lauer lVlilcli uuà reilzeu àas Li^elli sellr
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sanft ab. Bei fettiger Haut verwende man
statt des Öles einen Kaffeelöffel Kognak.

Gut ist es übrigens auch, vor dem
Einschlafen ein bisschen Ö l auf die zarte
Haut unter den Augen zu streichen,
damit dort keine Runzeln entstehen.

Das feine Salz ist ausgezeichnet
gegen Schuppen. Man massiert damit am
Abend die Kopfhaut, lasse das Salz über
Nacht liegen und bürste am nächsten
Morgen das Haar gut aus. Diese Prozedur

wiederhole man zwei- bis dreimal.
Nachher wird die Kopfhaut auf dem
Scheitel schön weiss erscheinen, was dem
Aussehen etwas Gepflegtes gibt.

Dass Eigelb sich ausgezeichnet zur
Kopfwäsche eignet, wissen Sie wohl. Ich
kenne eine Dame, die sich jede Woche
die Haare mit zwei Eigelb und ganz ohne
Seife wäscht und deren Haar wunderbar
glänzend und seidig anzusehen ist. Nach
dem Waschen spült sie ihr Haar immer
mit warmem Essigwasser nach.

Sie sehen, welch ausgezeichnete
kosmetische Mittel sich in der Speisekammer
finden lassen! Probieren Sie einmal das
eine oder andere und Sie werden nicht nur
Erfolg, sondern auch die Freude haben,
mit wenig Geld rationelle Kosmetik
betreiben zu können.

T/ctaigtuA tfewäAtle
'Mitl-çe/aiiniMle

SCHREIB*
MASCHINEN

PAPIERE
mä3y/ien jc/wnendel/

LAMPQTUAIRir
&x£la yfa&np,

Erst prüfen
dann
entschliessen

ganz besonders bei der Anschaffung

eines elektrischen Kochherdes.

Prüfen und vergleichen Sie

einmal die unübertrefflichen Vorzüge

des elektr.THERMA-Koch-
herdes und Ihr Enfschluss wird
bald gefasst sein.

Prospekte und unverbindliche Auskunft durch
Elektr. Werke, Elektr.-Inst. Firmen und die

A G. Schwanden, Gl.
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8nnkt nl>. Lei ketti^sr Haut verwende rnan
8tatt des Öles einen ILs.l5esldIlel Kognak.

(lut ist es niiri^ens nuolr, vor dein llnrn
8elilalen ein l>Ì88clien Ö / au( dis zarte
Idnut unter den ài^sn xu strsieiren, da-
rnit dort keine Kungeln entstehen,

ist ausAs^eielinet
ASAsn 8oliuppen. Man inassisrt dainit nrn
ikdsnd die Koplliaut, lasse dn8 8nl? ülzsr
l>lnclit lieZen und lzürsts ain näeli8ten
Morgen das lllaar ^ut nus. Diese ?ro^e^
dur ^isderliols inan x^vsi- l>Ì8 dreiinal.
l>laolilisr ^nrd die Kopkliaut nui dein
Lcireitsi 8cliön veiss erscheinen, vas dein
^.ussslisn etwas (lepllsAtes Zilit.

Dass A Fe ^ ö sicli ausgezeichnet ?ur
Kopfwäsche signet, wissen 8is wohl. Ich
kenne sine Daine, die sich jede I^Voche
die Haars init xwsi Kigelh und Ann? ohne
8sils wäscht und deren Haar wundsrhar
glänzend und seidig anzusehen Ì8t. hlach
dein Waschen spült 8Ìs ihr Haar irninsr
init warrnern Kssigwasser nnà.

8is 8siren, welch ausgezeichnete kos-
instischs Mittel sich in der 8peÌ8skanin>er
linden lassen! Krohiersn 8ie einrnal das
eine oder anders und 8is werden nicht nur
Krlolg, 8ondsrn auch die llrsuds hahen,
init wenig (lsld rationelle Kosrnetik l>e^

trsilzsn ?u können.

H.âNCZIllâlI' prüisn
clann
SntzckIiStten

lzssonc^si's lzs! clsr ^nsclisl-
lung sines slslàisclisn Koclilisr-
clss. ?>"ülsn uncl vsrzlsiclisn ^is
sinms! clis unülzsi'li'slüic^isn Voi-
^ûzsc!sss!s!<h.?I'i^iî^/<-KocIi-
lisi-clss uncl Ilir ^nlsc^>!u5! wircl

!zs!cl gslssst ssin.

^ 5cliwsnclen, OI.
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rQër Stil
macht den Mann

Gleiche Geschäfte mit gleichen Preisen in St, Gallen,

Basel, Luzern, Winterthur, Schaffhausen, Arbon, Chur,

Frauenfeld, Glarus, Herisau, Ölten, Romanshorn, Stans,

Wohlen, Zug. Depots in: Bern, Biel, Interlaken, Thun,

La Chaux-de-Fonds

Eigene Kleiderfabrik in Luzern
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Stil hat das Tuch A.-G.
Herrenkleid durch
Materialgüte und
erstklassige Verarbeitung.
Wenn Sie Eleganz und
lange Haltbarkeit zu
günstigem Preise wollen,

dann wählen Sie
ein Tuch A.-G. Kleid. Sie
wählen gut und sind
zufrieden. Tagtäglich
sage^ das unsere Kunden.
Flanelle-Anzüge Fr. 65.- Fr. 40.-
Sommer-Anzüge 50.—
Sport-Anzüge, dreiteilig 90.- 50*.-
Sport-Anzüge „Wetterhorn", unsere
Spezialität, mit langen und Golfhosen, auch
als Straßenanzug zu tragen 60.—
Flanelle-Hosen von 21.- bis 12.50
Golfhosen 21.- 12.—
leinen-Vestons,
gefüttert u. ungefüttert „ 30.-. 10.—
Leinen-Hosen 21.- 9.—
Sommer-Vestons in Baumwol le, Kunstseide,
Wolle und Seide von 30.-bis 6.—

Herrenkleider
Zürich Sihlsfrasse 43

cÄei' 8lil
mackt clsn öäann

Qlslotis Qssoliskle mit gleloksn Srslssn !n Lt. Qsllsn,

Szssl, t.u?srn, Vt/intsrtt>ur, Sclisffkeussn, /^rkon, Ltiur,

Sreuentslü, Qlsrus, t^s^issu, Oltsn, Somsnskorn, Ltzns,

Woblsn, ^ug. Ospots in! Sem, Sis!, lnìsrlàsn, l'liun,
I.S LliÄUX-cls-Concis

Eigens Xleiclerfskrilc in l-uievn
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Stil kaî clos luck (Z.

l-ls^enlclsicl clurck
/Vlate^iaigüts uncl srs^»
lclossigs Ve^cn^bsiîvng.
V^snn Lis Llsgonx uncl
longs l^alîbanlcsif xu
günstigsm prsiss wollen,

clann wäklsn Sis
sin Ivck^.-S. l(lei6. Lis
wcîklsn gu» un6 sincl xu-
s^ieclsn. Vogfögiieli so-
FSn^osvnssrsleunàn.
^IsnsIIs-^nTÜgs k-!-. 65.^ l^r. 4V.-
Zommer-Aniiige ZV.—
!port-»niiigo, 8rsitsi>!g ?v.- zg.-
Zport-tniüge„V/etterkorn", unisre Lps-
^iolîtôt, mît longsn un8 (?olfboîsn, oucb
o>i Ltroksnonivg trogen tv.—
klanello«oîen von 21.- biî 1Z.ZV
Lolfkoîsn 21.- 12 —
isinon Voîtonî,
gefüttert v. ungefüttert „ ZV.- 10.—
loinen-ttoien 21.- ?.—

5ommer-Voîtonî!nkoumvvo>ls,><unît!s!8e,
Wolle un6 Le!8e von Zv.-biî à.—

^ierrsnlclsicjsr
^ürick Ziklîtrsîîs 4Z
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